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9. Basler Nachrichten 21.5.47 Ab.Bl.: Nyoner Porzellan,
10. Bund, Bern 24.5.47 Ab.Bl.« Porzellanausstellung in Nyon,

11. Le Courrier, Genève 24.'5°47» L'Expos. des, porcelaines de
Nyon,

12. Curieux, Neuchâtel 29.5.47« L'Expos.nat.de-Porc, de Nyon,

13. La Tribune de Genève 29.5.47« La Porcelaine de Nyon,

14. N.Z.Z. 30.5.47 Ab.Bl.: Die Porzellanausstellung in Nyon.

Alle diese Artikel sind mit fliessender Feder

geschrieben und stammen von Korrespondenten die Sachkenntnisse

besitzen. Wie treffend waren die Worte von Collé:"C'est une

Exposition du coeur"! Daher auch die riesigen Besucherzahlen in
den ersten Wochen. Da stehen wir Deutschschweizer weit hinter
unseren westschweizerischen Freunden!

Ein paar Unklarheiten, denen wir immer wieder begegnen,

seien hier richtig gestellt»
1. Dortu war nicht 15 Jahre lang in Marseille, sondern nur 4 Jahre

(1. Juli 1773-1777)
2. Es ist nicht sicher, dass Ferdinand Müller in Petersburg,

Kopenhagen und Frankenthal war.
3. Für den erwähnten Aufenthalt von Dortu in Stralsund gibt es

keine Belege.
4. Caspar Maurer ist in der Zürcher Porzellanmanufaktur im

Schooren als Maler bis heute nicht nachgewiesen.
Wir haben nochmals die Pfarrbucheintragungen in
Kilchberg gesichtet und konnten auch dort keine
Anhaltspunkte finden. Das Geburtsjahr ist sehr
wahrscheinlich das Jahr 1759, GeburtsortlAdlis-
wil, Taufort: Kilchberg. Seine Frau Francisca
stammt aus Hessen-Kassel.

II. Ausländische Nachrichten

Ueber den Zustand der polnischen Keramiksammlungen
möchten wir unseren Mitgliedern folgenden Bericht des Direktors
des Nationalmuseums in Warschau, Herr Doz.Dr. Stanislaus Lorentz
bekanntgeben«

¦-.... Gegenwärtig sind wir mit der Revindizierungsaktion beschäftigt
und die Sammlungen der dekorativen Kunst und des Kunstgewerbes

sind bisher erst teilweise zurückgekehrt. Wir sind gerade,
dabei, sie auszupacken und aus den Kisten ans Tageslicht zu bringen,

sowie auch sie zu komplettieren und zu katalogisieren. Ich
nehme an, dass in ein paar Monaten ein Teil der Sammlungen der
dekorativen Kunst, u.a. auch die Keramik-Kollektion dem Publikum
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